
Telematik 

Die Telematik wird in zwei Schritten zum Regelstudium: 

1. DIe StudIenordnung 
(§3,4 TechStG)gibteinengroben Rah
men fOr den Studienplan vor und stellt 
die rechtliche Grundlage fOr die Ein
richtung eines Studiums dar. 

2: Der Studienplan 
legt die einzelnen Lehrveranstaltun
gen mit Inhalt und Stundenumfang 
fest. (17 AHStG, 5(2), 6(5) TechStG) 

Wie welt Ist die "neue Telematik"? 

o Der Entwurf einer Studienordnung 
ist vom Ministerium zur Begutachtung 
ausgeschickt wordeQ. 
o Eine Hörerversammlung zu diesem 
Thema war zwar ergebnisreich, aber 
so mäßig besucht, daß man anneh
men könnte, es wäre egal, wie man ab 
Herbst zu studieren hat.. 

Was steht Im Entwurf? 

• Die Abschnitte haben 4 bzw. 6 Se
mester, wie gehabt. Die Stundenrah- . 
men sind 70-90 Semesterwochenstun
den fOr den 1., 90-120 SWS fOr den 2. 
Abschnitt. Das heißt, es könnte im 
schlimmsten Fall auf 21 0 SWS hinaus
laufen (derzeit: 185). 

• ' Fächer des 1.Abschnittes: Mathe
matik, Elektrotechnik,. Elektronik, In
formationsverarbeitung. 

• Pflichtfächer des 2.Abschnittes: 
Elektronik, ~achrichten- und Übertra
gungstechnik, Informationsverarbei
tung, Regelungstechnik. 

• Pflichtfächer umfassen 40% der 
SWS des 2.Abschnittes. 

• 15SW~freleWahlfächer(d.h. un
abhängig von Katalogen, Universitä
ten etc.) im 2. Abschnitt. 

• Der Rest sind aus Katalogen wähl
bare "gebundene-Wahlfächer, mitfol
genden Stoffgebieten: Elektrotechnik, 
Elektronik, Wirtschaftswissenschaften, 
Mathematik, Statistik, Informationsver
arbeitung, Biomedizinische Technik. 

• Im 1.Abschnitt sind 20%, im 2.Ab
schnitt 25% der Gesamtstundenzahl 
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fOr praktische Obungen und LaborO
bungen vorzusehen (d.h. keine Pseu
doObungen, die man glatt für eine 
Vorlesung halten könnte). 
Am Rande erfährt man, daß dieser 
Entwurf EG-konform ist (lach I). 

Welchen Kommentar gibt die Stu
dienkommission ab? 

O · Bei den Fächem des 1.Abschnittes 
fehlt Physik. 

o . Als Stoffgebiete fOr die Wahlfach
kataloge sollen auch Technologiefol
genabschätzung, Toningenieurwesen 
und Nachrichtentechnik aufgenommen 
werden. 

Die nächsten Schritt": 

Wir harren nun der endgOltigen Fas
sung der Studienordnung, sodannwird 
auf dieser Grundlage ein neuer Stu
dienplan erstellt. Die Stundenanzahl 
sol eilzig durch ~ung der lbJngs
stunden an den tatsächlichen Aufwand 
erweitert werden. Diese Meinung 
herrscht in der Studienkommission 
unwidersprochen. Im Herbst sollte der 
Studienplan stehen. 

Kontaktpersonen: 

FOr Anfragen, AuskOnfte und als An
laufsteIle fOr Eure Vorschläge fOr den 
neuen Studienplan stehen zur Verta
gung: 
Der Vorsitzende der Studienkommis
sion, derzeit Prof. Leopoki. 
Die Studenten in der Studienkommis
sion. ' 

Adressen (auch dem StudienfOhrer zu 
entnehmen): 

Vorsitzender der Studienkommission: 
Prof. Hans Leopold, Institut fOr Elek
tronik, Inffeldg. 12 

Studentische Mitglieder: 
Manfred Brandl, Grabenstr. 39, 
Tel.: 61403-13 
Alan Krempler, Mandellstr. 42,845551 
Albert Panz, BOrgerg. 18, 811343 
Claudia Zeiringer, Franz Riepl-G. 29, 
0663131949 
FOr die Basisgruppe Telematik: 
Alan, Albert, Claudia, Manfred _ 

Mathematik 

Die Anekdot", aus unseren 
Sitzungen konntet Ihr den 
letzten beiden NATAN's 
entnehmen, ich will Euch hier 
nun ein paar Fakten liefern. 

Im November hat es eine Gesamtstu
cienkonmission in Graz gegeben, der8n 
BeschlUsse nun (teilweise) vom Mini
sterium abgesegnet wurden. Im we
sentlichen: 

Es gibt in Österreich in Zukunft 8(1) 
Studienzweige aus Technischer Ma
thematik, 
• und zwar in Graz: 
o Techno-Mathematk (Anwendungs
gebiete ,in Zusammenarbeit mit Natur
wissenschaftem bzw. in technisch- , 
industriellen Fachbereichen wie ET und 
MB) 

0 ' Wirtschaftsmathematk, Operations 
Research und statistik. (ähnlich dem 
jetzigen b)-Zweig mit weiteren Vertie
fungs- und Anwendungsgebieten) 

o Informationsverarbeitung (grundle
gend so wie der jetzige cl-Zweig) 

• in Unz: Mathematik in den Natur
wissenschaften, Industriemathematik 
und Mathematische Cor11>uterwissen
schaften 

• in Wien: Mathematik in den Natur
wissenschaften, Wirtschaftsmathema
tik, Mathematische Comput~rwissen
schaften und Versicherungsmathema
tik 

• Die Stu ndenzah I wird hinaufgehen, 
im 1. Abschnitt auf mind. 65 Wochen
stunden, im 2. somit auf mind. 80. 

Mitte März gibt es eine weitere Sit
zung, in der die Bezeichnung der Pfticht
und Wah~sowie eventuell deren 
Stundenrahmen festgelegt werden. 

Wir werden Euch natOrlich auf dem 
laufenden halten und vermutlich in der 
April-Ausgabe des NAT ANs weiterb&
ric~en. 

FOr die Fachschaft Mathematik: 
Hannes Pintaritsch - _ 
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